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Die russische Oktoberrevolution jährt sich
2017 zum 100. Mal.Aus diesemAnlass hat
die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur gemeinsam mit dem Deut-
schen Historischen Museum eine Ausstel-
lung zum Thema „Der Kommunismus in
seinem Zeitalter“ herausgegeben. Konzi-
piert wurde die Ausstellung von dem
Frankfurter Historiker und Publizisten Gerd

Koenen. Diese Schau wird vom 24. Okto-
ber bis 20. November in der Gießener Uni-
bibliothek (UB) zu sehen sein und umfasst
25 Tafeln mit über 200 zeithistorischen
Fotos, Dokumenten sowie QR-Codes, die
mittels Smartphone App weitere Materia-
lien und Videos im Internet zugänglich
machen, teilt die Hochschule mit. In der
Ausstellung werden der Aufstieg und Nie-

dergang der kommunistischen Bewegun-
gen des 20. Jahrhunderts beschrieben.
Diese waren dazu angetreten, nicht nur
die Welt, sondern auch die Menschen
grundlegend zu verändern. Ihr totalitärer
Anspruch mobilisierte rund um den Globus
Millionen und entwickelte sich zum Alb-
traum von Abermillionen, die Opfer kom-
munistischer Gewaltregime wurden. „Der

Kommunismus in seiner Zeit“ wird am
Dienstag, 24. Oktober, um 18 Uhr im Aus-
stellungsraum der UB in der Otto-Behag-
hel-Straße 8 mit einem Vortrag von Gerd
Koenen eröffnet. Die Deutsche Gesellschaft
für Osteuropakunde, das Gießener Zentrum
östliches Europa (Gizo) und die Universi-
tätsbibliothek Gießen laden alle Interes-
sierten dazu ein. (red)/Archivfoto: dpa

„Der Kommunismus in seiner Zeit“

UKGM:
Weiß bleibt
an der Spitze

GIESSEN (red). Der Aufsichtsrat der
Universitätsklinikum Gießen und Mar-
burg GmbH (UKGM) unter Vorsitz von
Stephan Holzinger, Vorstandsvorsitzen-
der der Rhön-Klinikum AG, hat Dr.
Gunther K. Weiß einstimmig für weitere
fünf Jahre zum Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung des UKGM und zum
Kaufmännischen Geschäftsführer des
Standorts Marburg gewählt.
Für beide Standorttr e des UKGMwird es

weiterhin je einen kaufmännischen und
einen ärztlichen Geschäfttf sführer geben.
„Mit den Ge-
schäfttf sführern
Prof. Werner See-
ger und Dr. Chris-
tiane Hinck-KnnK eip
in Gießen sowie
Prof. Harald Renz
undDr.GuntherK.
Weiß in Marburg
sind beide Standor-
te sowohl medizi-
nisch wie kaufmän-
nisch hervvr orragend
aufgestellt“, sagte
Holzinger. Weiß habe maßgeblich daran
mitgewirkt, das UKGM wieder auf einen
wirttr schafttf lich soliden und medizinisch-
pfllf egerisch innovativen Kurs zu bringen,
so der Aufsichtsratsvorsitzende.
Weiß wurde in Leipzig geboren und

schloss 1997 sein Studium der Human-
medizin an der Universität Heidelberg
ab, später dann erwarb er zusätzlich den
Master of Science in Healthcare Ma-
nagement der Fakultät für KlinischeMe-
dizin Mannheim. Im Januar 2016 über-
nahmWeiß nach demWechsel vonMar-
tin Menger in die Konzernzentrale den
Vorsitz der Geschäftsführung des Uni-
versitätsklinikums. In dieser Funktion
wird er von Prof. Werner Seeger vertre-
ten. Das UKGM ist das drittgrößte Kran-
kenhaus in Deutschland. Foto: UKGM

Gunther Weiß

Arbeitsklima soll „frei von Vorurteilen sein“
WERTSCHÄTZUNG THM unterzeichnet „Charta der Vielfalt“ / Jährlich öffentlich Auskunft geben

GIESSEN (red). Für die Technische
Hochschule Mittelhessen (THM) hat
Präsident Matthias Willems die „Char-
ta der Vielfalt“ unterzeichnet. Damit
verpfllf ichtet die Hochschule sich – so
der Text der Erklärung –, „ein Arbeits-
umfeld zu schaffen, das frei von Vor-
urteilen ist.“ Weiter heißt es: „Alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sollen
Wertschätzung erfahren – unabhängig
von Geschlecht, Nationalität, ethni-
scher Herkunft, Religion oder Weltan-
schauung, Behinderung, Alter, sexuel-
ler Orientierung und Identität. Die An-
erkennung und Förderung dieser viel-
fältigen Potenziale schafft wirtschaftli-
che Vorteile für unsere Organisation.“
Die Initiative wird vom Verein „Char-

ta der Vielfalt“ getragen. Ihm gehören

neben der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Migration, Flüchtlinge und
Integration mehr als 20 in Deutschland
tätige Großunternehmen an. Schirm-
herrin ist die Bundeskanzlerin. Bisher
haben 2700 Firmen und andere Orga-
nisationen die Charta unterschrieben,
ein Drittel von Ihnen aus dem öffentli-
chen Sektor, teilt die THM mit.
Mit der Selbstverpflichtung bekennt

sich die Hochschule zu einer Organi-
sationskultur, „die von gegenseitigem
Respekt und Wertschätzung jedes Ein-
zelnen geprägt ist. Wir schaffen die
Voraussetzungen dafür, dass Vorge-
setzte wie Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter diese Werte erkennen, teilen
und leben.“ Einrichtungen, die sich
zur Charta der Vielfalt bekennen, sol-

len über die „Aktivitäten und den
Fortschritt bei der Förderung der Viel-

falt und Wertschätzung jährlich öf-
fentlich Auskunft geben.“

Aus dem Propsteigarten frisch in den Topf
ERNTEERFOLG Projekt der Evangelischen Studierendengemeinde soll auch im nächsten Jahr fortgesetzt werden / „Reich beschenkt“

GIESSEN. „Das Gemüse kommt frisch
aus dem Garten in den Topf. Besser
geht es ja gar nicht“, sagt Magnus
Pentzlin und macht sich auf denWeg in
den Gemüsegarten der Evangelischen
Studierendengemeinde (ESG). Seit
dem Frühjahr hat der Medizinstudent
zusammen mit seinen Kommilitonen
im Garten hinter dem Gebäude der
Propstei Oberhes-
sen gewerkelt: Der
Rasen musste ab-
gestochen und der
Boden aufgelo-
ckert werden, ehe
es ans Aussäen
ging. Pastinaken,
Porree, Kohlrabi,
Karotten, Kartof-
feln, Bohnen und
Erbsen haben die
Studierenden an-
gebaut. Vieles da-
von wurde bereits
verspeist, anderes
wird fertig ge-
schnitten im Tief-
kühlfach der Ge-
meinschaftsküche
aufbbf ewahrt. Auch
die Blumen, die
im Versammlungsraum der ESG auf
den Tischen stehen, stammen aus dem
eigenen Garten. „Wir hätten nicht ge-

dacht, dass das Ergebnis so gut wird“
sagt Hochschulpfarrerin Jutta Becher.
Man sei „reich beschenkt“ worden;

allein 15 Kilogramm Kartoffeln habe
man ernten können. Einige davon la-
gern im Keller der ESG, aus einem Teil
wurden bereits Kartoffelpuffer gebra-
ten „und für lecker befunden“, versi-
chert Becher. Bevor es für die studenti-
schen Gärtner nun in die Herbst-/Win-
ter-Pause geht, wurde noch das letzte

Gemüse geerntet
und in gemütli-
cher Runde zu
einem Eintopf
verarbeitet.
Das Garten-

grundstück hat die
Propstei den Stu-
dierenden zur Ver-
fügung gestellt.
Diese kümmern
sich selbst um die
Organisation des
Gartenprojekts.
„Es hat viel Spaß
gemacht“, findet
Jan Lüdenbach.
Er selbst komme
aus einer Klein-
stadt, seine Fami-
lie habe einen
eigenen Garten.

Da musste Lüdenbach nicht lange über-
legen, als sich die Möglichkeit einer
Mitarbeit am Gemüsegarten bot. „Es ist

immer sehr schön, sich nach getaner
Arbeit in den Garten zu setzen“ sagt
der junge Mann. Mit der Ernte ist auch
er sehr zufrieden, insbesondere die Kar-
toffeln seien „riesig“. Nur die Pastina-
ken hätten sich nicht so gut entwickelt.
Am Ende reicht der Eintopf trotzdem
für alle 30 Gäste.
Während Pentzlin mit einer prall ge-

füllten Tragetasche und einem Eimer
voll Gemüse aus dem Garten zurück-
kommt, stehen Ruben Biewald und
Roujeh Alkhouri in der Küche und
schälen im Akkord die Kartoffeln.
„Wir nehmen am besten zwei Töpfe. In
einem pürieren wir das Gemüse, in

den anderen kommt es klein gehackt
hinein“, koordiniert Jutta Becher die
Arbeit. Eine Studentin, die bei „Foods-
haring“ aktiv ist, bringt zum Eintopf
noch Brot mit, das vor dem Abfall-
eimer gerettet wurde. Ursprünglich
war das Gartenprojekt lediglich für ein
Semester angesetzt, ob es eine Fortset-
zung geben sollte, blieb zunächst of-
fen. Doch jetzt ist die zweite Saison
bereits fest eingeplant. „Die meiste
Arbeit war das Umbuddeln zu Beginn“
erinnert sich Pentzlin. Diese Anstren-
gung wolle man nicht zunichtema-
chen, aber „jetzt ist erst einmal Ruhe
bis zum nächsten Jahr“.

Volle Konzentration: Roujeh Alkhouri (links) und Ruben Biewald schälen die selbst-
gezüchteten Kartoffeln für den Eintopf. Fotos: Pfeiffer

Von Eva Pfeiffer

Geschafft:Magnus Pentzlin bringt das ge-
erntete Gemüse vom Garten in die ESG.

MENSA-MENÜ
Große Mensa:

1. Hähnchenbrust imKnnK uspermantelmit
Bayrischem Karttr offelsalat (2,60 Euro).
2. Grobe Bratwurst mit Currysauce und
Pommes frites (1,90 Euro).
3. Seelachs mit Kartoffelkruste sowie
Tomatensauce und Butterreis (3 Euro).
Salattheke:

Frische Salate zum Selberkombinieren.
Der Preis richtet sich nach demGewicht.

Medienkompetenz
im Klassenraum

GIESSEN (red). Ob „Moodle“, virtuelle
Klassenzimmer oder interaktive White-
boards: Lehrkräfte in Schule und Wei-
terbildung sehen sich immer wieder mit
der Forderung konfrontiert, den eige-
nen Unterricht mit digitalen Medien an-
zureichern. Dazu referieren am Mon-
tag, 23. Oktober um 18 Uhr im Mathe-
matikum. Prof. Nicole Graulich (Insti-
tut für Didaktik der Chemie) und Mat-
his Prange (Zentrum für Lehrerbildung)
von der Justus-Liebig-Universität. Der
Titel ihres Vortrags lautet: „Medienkom-
petenz im Klassenraum. Entwicklung
wirksamer Konzepte digitaler Bildung
an der Justus-Liebig-Universität Gießen
– Perspektiven für Schule, Berufsschule
und Weiterbildung“. Lehramtsstudie-
rende haben dazu Erklärvideos zu typi-
schen Schulversuchen entwickelt.

Die „Arbeitsgruppe Chancengerechtigkeit“: Martin Jung, Michaela Zalucki, Gonca
Sariaydin, Claudia Fabel, Leonie Alteheld und Präsident Matthias Willems. Foto: THM




